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Bürgermeisterkonferenz  in Landeck:

lüaiipIproh[ama:
Bau  eines musiscb-p2idagogiscbert  Btmdesrealgymnasiums  in Landeck  gefordert.

Bezirkshauptmann  Hofrat  DDr.  Walter  Lunger  weiß ge-

nau,  weMe  Probleme  die  Bürgermeister  der versdxiedensten
Gemeinden  des Bezirkes  Landedc  besdiäftigen.  Sind es solche,
die nur  eine  Gemeinde  füsd'iäftigen,  so steht er  mit seinem
persönli*en  Rat  zui  Seite; sina es aber gemeinsd'iaftlid'ie  Sor-
gen,  die mehrere Gemeinden,  oder den ganzen Bezirk  ange-
hen und interessieren,  so setzt er diese auf eine Tagungsord-
nung, wobei  dieses Thema dann bei der Biirgermeisterkonfe-
renz behandelt  wird.

So war  es au*  am  Mittwodi,  aen  2. Februar.  Sdion.  aus
den Tagesordnungspunkten  dieser Bürgermeisterkonferenz  gin-
gen die hauptsäd'ilid'isten  Probleme  des Bezirkes  Landeck  her-
yor:  Die  Straßen  rmd die Sföulenl

Ein Referat  iiber die Baumaßnahmen  1966 auf dem Gebiete
der Bundes-  und Landesstra&n  von'i  Leiter  des Baubezirks-
'amtes in Imst,  Oberbaurat  Dipl.-Ing.  Kojetinsky,  war  fiir  die
vollzählig  ersffiienenen  Biirgermeistar  von  besonderer  Wi*-

ti@keit. Durd'i die Aufwärtsentwicklung und fast alleinige
größere  Einnahmequelle  des Fremdenverkehrs  ergibt  sid'i  von
selbst,  daß ein  Ort  nur  dann fremdenverkehrsmäßig  gtinstig
ersd'»lossen werden  kann,  wenn au*  die Straßen  in einem an-

gemessenen Zustand  sind. Schon seit Jahren besd'iäftigte  gerade
der  Straßenbau  die  Bürgermeister  des Bezirkes;  Bitten  und
Klagen  wurden  bei den zustfödigen  Stellen  eingebra*t;  der
Bezirk  Landeck  aber bliet» vorerst  Stiefkind  im  Straßenbau.
In einer der letzten  Bürgermeisterkonfarenzen  bes*lossen  nun
alle Bürgermeister  gemeinsam  und einstimmig,  alle Bitten  um
Straßen'wrbesserungen  in  einer  Resolution  zusammenzufassen

und  diese an die zuständigen  Stellen  weiterzuleiten.  Der  Erfolg
blieb  nidht aus. Hier  und dort  wurden  Straßenstü&e  verbes-
sert oder neu ausgebaut.  Und  trotzdem:  die Biirgermeister  ha-
ben aud'i heute nofö  viele  Wüns*e,  clie bestimmt'ihre  Bereföti-
gung haben.  ,,Wir  können  jetzt  im  großen  und ganzen  auf

dem Sektor der Bundesstraßen zufrieden sein':  sagte Bezirks-
hauptmann  Hof,rat  DDr.  Lunger,  ,,iiberhaupt  ni*t  zufrieden
sind wir  aber mit  den Arbeiten  auf dem Sektor  der Landes-
straßen!  Diese sind im Bezirk  Lande*  Stiefkinder.  Da werden
yohl  einige Straßens)iidte  ausgebessert, einige Ausweid'ien  ge-

sdiaffen,  viele  Verbesserungsvors*läge  aufs  Tapet  gebracht,

aber sföließlid'i  wird  nidits  mehr getan."

- Oberbau,rat  Dipl.-Ing.  Kojetinsky  gab folgende  Bauprojekte

5zw.,Fertigstelfüngsarbeiten  auf dem Sektor  der Landesstraßen

im Jahre 1966 bekannt: Für Fabrbahninsiandsetzungsarbeiten,

Verbreiterungen,  Grundablösen  und Projektierungen  auf der
Fisserstraße  (einar  Landesstraße  I. Ordnung)  stehen 390.000,-
Sföilling  bereit.  Arbeiten  am Hangrutsfö  bei den sogenannten

,,Reichbriicken"  auf  der  Kaunertalerstraße  werdän  'vOrauS-

siditlidi  370.000,  -  Sd'iilling  kosten,  wobei 230.000,  -  Sd'iil-
ling gebunden sind. Auf  Landesstraßen  II. Ordnung  stehen
Arbeiten  auf der Tobadillerstraße  mit  90.000,  -  Sdiilling,  auf
der Ladisarstraße  mit  50.000,  -  Sdiilling,  auf der  Fendler-
straße  rnit  so.ooo, -  Sföilling,  auf der  Kauner'oergerstraße

mit  300.000,  -  S*illing,  und  auf  der Kapplerstraße  mit
240.000,-  Sföilling  auf  dem  Programm.  Weiters  stehen
1,100.OOO, -  Sföilling  für den weiteren  Ausbau  der  Fließer-
straße,  1IO.OOO,-  Sföilling  fiir  die  Grinnerstraße  und
400.000,  -  Sföilling  fiir  Ablösungen  von  Gründen  der Stanzer-
straße zur Verfügung.  Im Gesamten  also ein Betrag  von  rund
3,3 Millionen  &hilling  für Straßen der I. und II.  Ordnung.
Allerdings  mit der Einsd'iränkung,  daß S 2,8 Millionen  fiir

einen übeaagang des Jahres 1963 nodi  gesperrt  sind.

Fiir Entsföädigungen  der Hod'iwasser-  bzw.  der  Murkata-
stropben  wurden  für  Fiß S 60.000,-,  fiir  die Gemeinde  Kau-
nerberg  S 50.000,  -  und für  Pettneu  S zo.ooo, -  zur  Verfti-
gung gestellt, was Biirgermeister  Willi  Matt  von  Pettheu  zu

einem sföarfen  Protest  wegen dar sehr geringen  Beteilung  (ge-

genüber den verheerenden  Ausmaßen  der Murkatastrophe  im

Ort)  veranlaßte.  ,,Durfö  den stfödigen  Caterpillareinsatz  durd'i
das Dorf  und auf der Bundesstraße  sind diese beiden Straßen'
in sdxwere Mitleidensföaft  gezogen warden.  Mit  dieser Summe
von 70,000,  -  Sföilling  kann man  iiberhaupt  nid'its ma*en!"
sagte  Biirgermeister  Matt.

Da Oberbaurat  Dipl.-Ing.  Kojetinsky  für  Arbeiten  auf dem

Gebiete der Bundesstraßen  keine Zahlen  bekanntgeben  konnte',
sondern  lediglid"i  jene Wünsd'ie  verlas,  die seitens  des Bezirks-
bauamtes an die zuständigen  Stellen  weitergeleitet  wurden,
kamen die Bürgermeister  hauptsädilidi  auf das interessantere

Thema der Landesstraßen  (wenngleiai  gerade 'fiuE dem Sektor
der Bundesstraßen  im  Arlberggebiet  -  zwisdien  Wiesberg
und Flirs*  -  vieles na*geholt  werden  miißte!).  So wurde
u. 'a. von vielen  Bürgermeistern  der Einwand  e.rhoben, wieäo

der Bezirk  Imst-  mehr als 4,5 Millionen  &hilling  für Landes-
straßen zur Verfiigung  liat, gegenüber-Lande&  mit  rund  3,4
Millionen.  Die  Erk]ärung  des Leiters  des Baubezirksamtes  Imst
(das aufö für Lapde&  zuständig  ist) konnte  die Biirgarmei-
ster  in  keiner  Weise  befriedigen.  OBR.  Kojetinsky  stellte
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nämlidi  fest,  daß Imst  151,87  Kilometer  Landesstraßen  zu

betreuen  habe,  während  Landedc  ledigli*  58,83 Kilometer
besitze,  was  einen Aufteilungssdilüssel  von 72,1 Prozent  fiir

Imst  und  einen  sold'ien  von  27,9 Prozent  für  Lande*  bedeute.

Na*  versd'iiedenen  Wortmeldungen  kamen  die Biirgermeister

zu dar einhelligen  Ansd'iauung,  daß ein soltföer  Sfölüssel  einer

Aufteilung  unmöglid'i  sei, weil  versföiedene  Bitten  von Bür-

germeistern  um Aufriahme  von  Gemeindestraßen  iri  das Ver-

zeichnis  der  Laiidessträßen  bis  lieute  nidxt  berii&si*tigt

wurden.  (Als  tipsoi'ideres  Beispiel  sei liier  nur  Kappl  erwfönt,

wo  Bürgermeister  Siegele s*on  seit Jafüen versu*te,  die Stza-
ßenstü*e  Kappl-Ulrni*  und Kappl-Langesthei  aufnehmen zu
lassen.)

Besondere  Anfragei'i  kamen  von  Bürgermeister  Starjakob

(Grins),  der wissen  wollte,  wo eigentliffi  die neue Auffafüt

der Landesstraße  von Landedk  nafö  Grins  bzw.  nad'i  Stanz

geführt  werde.  Dipl.-Ing.  Kojetinsky  gab liie,rbei  genaue An-

gaben:  So wird  diese Auffahrt  wegen  des viel  zu steilen  Lei-

tenweges  (iibe,r dei'i  die heutige  Auffahrt  fiihrt)  nadx Landedk-

Stampfle  verlegt.  Von  dort  wird  in Kehren  bis zur  Lattenba*-

brücke  gebaut  wen:len,  und  erst von  dort  werden  sifö  die bei-

den  Straßen  teilen.  Biirgarmeister  I(ommerzialrat  Ehrenreid'i

Greuter  (Landedk)  und Walter  Fraidl  (Zams)  forderten  ener-

gisd'i,  daß die Orte  Landedc  und  Zams  dur*  eine ordentlich

ausgebaute  Straße  ver):iunden  werde.  Dies nicht  zu Unreföt,

sind  dod'i  auf dieser stark  frequentierten  Straße  verheerende

Frostaufbrütföe,  die ein sdu'ielleres  Fahren  als 50 Stundekilo-

meter  nid'it  i'iiehr  zuläßt.  Außerdem  ist  dieses  Straßenstü&

derarE-  schmal,  daß bei' Gegenverkefü  ein Auto  kein  Fahtrad

iiberholen  kann!  -  Biirgermeister  Pale (Fiß)  bat darum,  daß

das Baubezirksamt  Imst  endlid"i  dodi  die Grundablösen  fiir  die

vor  einigen  Jahren erstellte Straße den Besitzern auszahlen
möge,  und  sd'iließlid'»  fordarte  Biirgermeister  Fleisdi  von  Stanz,

daß der'Ausbau  der Stanzer  Straße  endli*  etwas  seller

vorangetrieben  werde,  s*ließlidi  möd'ite  er  in  Erinnerung

rufen,  daß die  kleine  und arme  Gemeinde  bereits  eine für

das  Gemeindebudget  ausgespro*en  hohe  Anz'ahlung  (in der

Hoffnung  auf eine baldige Lösung) vor  Jahren geleistet hat+e.
Alles  in  allem:  Die  Biirgermeister  hatteix  viele  Wüns*e)

stellten  aber bestimmt  bereits  dringend  notwendige  Probleme

des  Straßenbaues  zurii*,  damit  wenigstens  jene  geforderten

meht  Aussi*t  auf eine Lösung  'haben werden.  Alle  bei der

letzten  Biirgermeisterkonferenz  gestellten  Farderungen  hin-

si*tlifö  der Bundes-  'und  Landesstraßen  müßten  endlföt  dod'i

in  AngrifF  genommen,  und ni*t  immer  wieder  ein ganzer

Bezirk  mit  ,,Tröstungen"  aller  Art  abgespeist  werden.  Oder

ist  etwa  der  Bezirk  Lande*  von  Innförudk  zu weit  entfarnt?

Der  Bezirk  Landedc  wurde  wcgen  des .Ausbruföes  der
Maul-  und Klauenseuföe  im Bezirk  Reutte  zum  ,,Betroffenen

Gebiet"  erkfüt.  über  versd'iiedene  Vorsifötsmaßnahmen  und

iiber  die diversen  Verbote  spra*  AmtstiararztDr.  Walser.

,,Errid'itung  eines musis*-pädagogisföen  Realgymnasiums-in

Lande*"  war  dera nä*ste  Punkt  der Tagesordnung.  Direktor

Dr.  Koler  des Bundesrealgymnasiums  und  des Bundesgymna-

siums  von  Lande&'gab  der Versammlung  zuerst  einen  kurzen
übarbli*  über die En €wi&lung  des Gymnasiums  selbst, das

1939  gegriindet,  einmal  seinen Sitz  in Landedc,  ein andermal

wieder  in Zams  hatte.  Seit 1946  haben  313 S*üler  an dieser

Lehranstalt  maturiert,  da';ron  allein  195 aus Landedc,  67 aus

Imst  (Bezirk),  je 18 aus Vorarlberg  und  aem  Bezirk  Innst»rudc.

Die Sd'iiilerzahl  der Anstalt  steigt  von  Jahr zu Jahr. Waren es
im  S*ulj;hr  1954/55  nodi  259 Sdiülir,  so sind  es im  heurigen

Jahr bereits 4001 Da dffis jetzige &hulge,bäudi  sffion zu klein,
ein Zubau  also unbedingt  erfordar1id'4  ist, könnte  im Zuge
dieser  baulid'xen  Veränderung  audi  gleidi  durffi  eine Vergröße-

ffing  des neu zu erstellenden  Zubaues  dieser  musisdx-pädagogi-

s*e  Typ  des Bundesrealgymnasiums'  eingehaut  werden.  Das

ergäfö  'den Vorteil,  daß die Ptofessoren,  die füreits  an den'i

Bundesreal-  bzw.  Bundesgymnasium  unterrid'iten,  au*  im

neuen  Typus  unterri*ten  könnten.  Bei dem derzeitigen  Lehrer-

mangel  wäre  eine Kompensierung  nur  von  großem  Vorteil.  Di-

rektor  Dr.  Koler  glaubt  daran,  daß dieses neue Realgymnasium

einen starken  Zulauf  haben  werde,  nafödem  soldxe Anstalten

nur  in Innsbru&  und  in Lienz  füstehen  (für  Mäd*en  au*  in

Zams).  Ein  weiterer  Vorteil  wären  wohl  audi  die bereits  im

Gyinnasium  bestehenden  Lehrmittel  und  versdffledei'ie  na*  dem

neuen  S*ulgesetz  erForderli*en  Rfüme  (Turnsaal,  Physik-

saal, Chemiesaal  usw.).'  Das  Einzugsgebiet  der  Sdiüler  w:ire

inLandedc  gegenüfür  einer  andereü  Stadt  aiidx  größer.  Ein

eigeiier  Bus  aus Imst  tiringt  die  Sdhüler  aus  diesem  Bezirk

naffi  Lande&  und  nadi  dem Unterridxt  wieder  nadt  Hause.

Aus  &er Riahtung  Stanzertal  können  die Shtiler  und  S*iilerin-

nen  mittels  Bahn  Landedk  errei*eii.  Das  Paznauntal  und

das Obere  Ge,ridit  wiederum  ist durch  Postautolinien  mit  Land-

edk gut verbunden.  -

In  der  ansdiließenden  Debatte  der  Bürgermeister  bradxte

man als weiteren  Vorteil  aufö  das Sd'iülerheim  in Lande&  zur

Spradne.  Die  Biirgermeister  besdilossen  dann  einstimmig,  eine

Resolution  an  die zuständigen  Stellen  zu rid'iten,  in  der die

' Er,ri*tung  eines musisd'i-pädagogisffien  Bundesrealgymnasiums

in  Lande*  im  Zusammenhang  mit  dem  füreits  füstehenden

Bundesreal-  und Bundesgymnasiums  gefor4ert  wird,  weil  sie

der Ans6auung  sind, daß nur'dadurffi  der Jugend des Be-
zirkes  die  verstärkte  Möglieit  geboten-wird,  eine  sol*e

Anstalt  zu besuchen.  Die  Bürgermeister  sind weiters  der An-

sd'iauung,  daß dar'  derzeitige  große  Lehrermangel  nur  dur*

die Errid'itung  einer  solchen Sffiule  im Bezirk  Landedc  füsei-

tigt  werden  kann.

'Üfür  die versdiiedenen  Probleirie  der Pfli*tsffiulen  (Haupt-

und Volkssd'iulen)  spra*  ansdiließend  Bezirkss*ulinspektor

Rupert  Maier.  Bekanntli*  verlangt  das neue Sffiulgesetz  ie

Erriditung  eines sogenanntön polyte*nis*en  Ja&ganges. Dies
ist eine 5. Klasse  der Hauptsdhuie  'bzw.  eine 9. Sd'iulstufe  de.r

Volkssföule. Während dieses  Jahres werden die Sföüler auf
das  praktisdxe  Leben  besonders  vorbereitet,  wobei  allerdings

bei allen Sffiulen zwei Klassen dieses polyted'u'iisd'ien Jahr-
ganges  geführt  werden  sollten,  wobei  Mädd'ien  und  Knatien

getrennt  unterri*tet  bzw.  geführt  werdei'i.  Im.  Bezirk  Landedc

werden  zwei  Klassen  in LandeJt  und in  Prutz  eingeria'itet,

während  je eine Klasse  in St. Anton  und  Kappl  (Paznauntal)

erriffitet  werden  wird.

Weiters  wies  Bezirkss*u1inspektor  Maier  darauf  hin,  daß

es unbedingt  zu einerü  Aiisbau  des Haupts*ulnetzes  im Bezirk

kommen  müsse. In Landedk,  Prutt  und Pfunds'bestehen  der-

zeit  Hauptsföulen;  in Prutz  wird  eine Hauptsdxule  in nä*-

ster Zeit  gebaut  werden,  da man  tiisher  nur  einen  Teil  dar

Volkssföule  für  die Hauptsföule  bereitgestellt  hatte.  Eine  wei-

tere soldhe Lehranstalt  wird  voraussid'i;lifö  Kappl  errid'iten,

wenn  es eine dementspred'iende  Unterstützung  erhalten  kann.

Nur  mit  der Unterstützung  der Gemeinden  Isffigl  und  Galtür

könnte Kappl-  aber füe Hauptsd'iule ni4t  eföauen. Da aber
füe Volkss*ule  Kappl  ohnehin  gebaut  werden  muß (die alte

ist zu klein  und  entsprid'it  nid'it  mehr),  so kam  man zu der

Lösung,  beide Sdhultypen  zu vereinen,  voretst  aber nur  den

Trakt  der Hauptsföule  zu bauen  urfö  'diesen  als Vglkss*ule'

zu  benützen,  bis  sdiließli*  auh  der  rfühste  Trakt  gebaut

werden  kann.  Eine  weitere  Hauptsföule  will  ans*einend  au*
St. Anton  bauen.

Der  Redinungsabsdiluß  1965 und  -der Haushaltsplan  1966

des Bezirksfürsorgeverbandes  wurde  den  Bürgermeistern  be-

kanntgegeben  und sd'iließlid'i  gab Bezirkshauptmann  Hofrat

DDr.  Walter  Lunger..einen  Berid'it  über  die Bezirksbegabten-

förderung.  Von  72 Anträgen  konnten  insgesamt  43 S*üler

mit  eiper §tudienpeihilfe  gefördert  werden,  wobei.folgende



12. Februar  1966 G e m e i n d e bl  a t t

Bexirksmüseuni'srerein Landegk neuer Tätigkei!;."
Ii  Talkessel  von  Landedc  --  ein  gesd"ii*tliföe,rSchnitt-

.punkt  Westtirols  -,  der-sa'ion  friihgesdiichtliche  Besiedlun-
gen  pnd Befestigungen  aufweist,  wurden  so man*e  Gegen-
stände  verscjiiedener  Zeitepochen  zutage  gebracht.

Biirg@rn  yon,  Landeck. und Umgebung, wie Geri*tsbeam-
ter  August  Marth,  Schulrat  ]osef'  Masühler  sowie  Kaufmann
Stanger  in Pians  und  Landwirt  OR.  Rietzler  in  Fließ,  blieb
,es vorbehalten,  sold'ie Funde  aus der F,rühgesdiichte  wie auch
sonstiges  kulturelles  und  geschidxtliches  Gut  zu sammeln  bzw.
der  Na*welt  zu  erhalten.  Diesen  Mfönern  verdanken  wir
aufö  viele  schriftliche  Aufzeichnungen,  die  sie in  Form  einer
Familien-  oder  Dorfföronik  der Nachwelt  überlieferten.

Mit  dem  Ziele,  alle  für  Landeck  historis*  bedeutsamen
Gegenstände,  U,rkunden  und anderes  Kulturgut  zu  sammeln
sowie  der  Offentlichkeit  zugfögliai  zu  machen,  wurde  im
Jahre 1930 ein Museumsverein fiir  die Stadt Lande*  gegr%-
det. Die  Absicht,  efü Stadtmuseum  im Schlosse Landeck  einzu-
richten,  korinte  aber  nur  in  bescheidener  Form  verwirklidit
werden.  Bcreits  vorhandenes  Kulturgut,  versföiedene  Spenden
von ])rivatperbünen  und  Leihgaben  des Tiroler  Volkskunstmu-
seums bildeten  den Grundstock  des jungen  Vereines.

Vom Gründungsjahr  bis zum Jahre 1938 war  Uhrmacher-
meister Johann Weißkopf, dem mehrere Herren zur Seite
standen,  tatkräftig  bemüht,  in drei  Räumen  des in  den Be-
sitz  der  Stadtgemeinde  Lande&  übergegangenen  Schlosses
Landedc  die vorhandenen  Sachen zu sichten  und der Offent-
li*keit  teilweise  zug:inglich  zu machen.

Ansd'iließend hat Kunstmaler Josef Ts*oll  im Jahre 1939
die  Verwaltung  des Museums  übernommen.  Seiner  eifrigen
und  verantwortungsvo11en  Tätigkeit  war  es zuzus*reiben,  daß
au*  während  des Krieges  das Museum  der OfFentlichkeit  zu-
gängli*  blifö.

Eines der wertvollsten  Stiicke -  aus dem 15. Jahrhundert
stammende  Spielkarten,  die  bisher  füesten  bekannten  des
deutsföen  Spra*raumes  -  wurde  von  Herrn  Kunstmaler
Tsföoll  hinter  eineralten  Stubenvertäfelung  eines  Hauses  in
Fließ  gefünden  und ist  nodi  heute,  im Besitze  des Bezirks-
museumsvereines.

Die  Kriegs-  und  Besatzungszeit  ging  nicht  spurlos  voriiber,
und  so mußte  aer neue Museumsverwalter,  Schuldirektor  i. R.
Seraphin Zangerl, als Reorganisator des Vereines im aJahre
1947 den  Abgang  so mandier  wertvoller  Stü*e  feststellen.
Dieser.  kunstsinnige  Biirgez  bemühte  si&i  eifrigst,  das vorhan-
dene Inventar  zusiföten,  planm:ißig  zu ordnen,  und  es war
ihm zu danken, daß in aen vergangenen Jahren die beiden
Museumsräume  sowie  der S*loßturm  mit  der  herrlid'ien  Rund-

 Am A:rlberg  -  vor  60 Jahren
Für  den 6. ünd 7. Jänner 1906 war  in Verbindungmit

dem  ' 3, 'Arlberg-R:ennen  die ,,I.' Tiröler  Skimeisters*aft"  iq
St..Anton  ausgesd'irieben.  Bei einer  Stre&enlänge  von  16,5  Ki-
lometcr  und Gesamtsteigung  von  1140  Meter  (St.  Anton=

si*t  auf  ' die Stadt  Lande*  hundertet'  Fremderig:«sten  und
mand'iem  Einheimistföen  zügänglid'i  gemacht  werden  konnte.
Mit  dem'  Tode  dieses  verdienstvollen,  uneigennützigen  Ver-
walters  erlosd"i durfö  mehrere  Jahre'  jegliffie  Vereinstätigkejt.
Die  jahrelangen  Berüühungen  aer Verantworilid'ien  des Ver-
eines, das Stföloß mit-jöinen  Räümen  ftir  den auf  den ganzen
Bezirk  Landeck  erweiterten  Museumsverein  freizubekommän,
s*eiterte  an der Unterbringungsmöglichkeit  der dort  wohn-
haftpn  Mietparteien.

De,r Bürgermeister  der Stadt  Lande&,  Komm.-Rat  Ehren-
rei*  Greuter,  dem die Erhaltung  unseres Kulturgutes  beson-
ders am Herzen  liegt  und  der ein Wiederauflefün  des Bezirks-
museumsvereines  besonders  fördert,  beauftragte  1965  einen
aus  mehreren  Het'ren  bestehenden  Arbeitsaussd"iuß  mit  der
Reaktivierung  des Vereines.  a

Für  den provisorischen  Aussffiuß  zeia'inen  als Obmann  der
Kaufmann  Robert  Carotta,  Obmannstelföertreter  Volkssdiul-
direktor  Karl  Spiß, S*riftführe,r  &hulr:at  Gebhard  Kund-
mann,  Kassier  Direktor  i. R. Paul  Frapporti,  künstlerischer
Berater  akademis*er  Maler  Norbert  Strolz  und  Gottf,ried
Wilhelm  als Atföivar.  Na*  Errifötung  des Sozialwolinhffiu-
ses in Landeck  ist dem Stadtoberhaupt  die  Möglichkeit  ge-
geben, die Räume  des Sdilosses  Lande*  zur Gänze  der Un-
terbringüng  deb Kulturgutes  zur  Verfiigung  zu  stellen  und
dadu,rd'i  die We'iteraföeit  des Vereines  zu si*ern.

Der  totale  Ausverkauf  bäuerlidien  Volksgutes  ist in vollem
Gange.  Manches  Lastauto  mit  alten  Truhen,  Kästen  und son-
stigem  Hausrat  ist bereits  in das Ausland  abgewandert.  Nicht
die Liebe  zum Volksgut,  sondern  Geldgier  und Snobismus
sind die Beweggründe  dieses  Ausverkaufes.  Es ist  bedauer-
lia'i,  wenn sold'ie  Gefüauffisstüdce  unserer  Ahnen  -  Grab-
kreuze  und kirfölid'ie  Gegen.4tände  -  in  oft  geschmadclose-
ster Fo,rm in Nad'itlokalen  ihren  Platz  finden.  Das Bestreben
des Bezirksmuseumsvereines  Lande&  geht dahin,  die  Bevöl-
kerung  aufzukfüen,  das im Bezirke  nodi  vorhandene  Kultur-
gut unserer  Nadxwelt  zu er%alten  und höheren  Werten  zu
dienen.

Die  Bevölkerung  des Bezirkes  Landedc  soll dur*  diese In-
formation  auf den Bestand  d(.s Bezirksmuseumsvereines  hin-
gewiesen  werden,  und  es ergeht  bereits  heute die Bitte,  durd'i
Beistellung  von ,,Leihgaben':  Gesd'ienken  von  Gegenständen
histurisd'ier, Besdiiditlid»er  und kultureller  Bedeutung,  durffi
den Beitritt  als Gründer,  Spender  und Mitgliid  das  selbst-
lose Wirken des Auss6usses  zum Wohle  aller  für  die Hei-
roat interessierter  .Kreise  zu tmterstiitzen.

Moos-Arlbergstraße-St,  C&istoph--Galzig-Arlensattel  -
Ulmer  Hütte-rSteißbafötal-St.  Anton)  siegte Reinhard  Spiel-
mann,  Ehrwald  in 2,23,5  Std.,  Roman  Fald'i,  St. Anton,  be-
legte  den 6. Platz.  Dem  Rennen  wohntön  Erzherzög  Eugen,  der

Eisenbahnminister, Dr. von Witte&,  und vi<:le Sportfreunda
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aus den Nachtiarfflndern  bei. In  diesen  Tagen  wurdei'i  auch Mi-

litärrennen  der Kaiserj%er  abgehalten, ferner ein Sainelllauf

(Sieger Franz Tsaxol, St. Anton) und ein Juniorensprunglauf

(Sieger Josef Jennewein mit 11,8 Meter). In einem Sföaulaufen
wurda'  der  Ehrenpreis  dem k;k. Oberle,utnant  Georg  Bilgeri

zugesprochen.

 In  jeriem  Winter  hieltFridolin  Hohenleitner,  von  Bernhard

Trier  und Ing.  Gomperz  umerstützt,  eifün  Sdiikurs  at», an

dem au*  rler große  Freund  St. Antons,  Walter  Bernays  aus

St. Louis, USA, teilnahm. Damals hatte der fiinf  Jahre be-
stehende  S*iklub  )dberg  99 Mitglieder,  dar SCA  war  maß-

gebliffi  an der am 4. November  1905  erfolgten  Oriindung  des'

Deutsföen-und  Osterreichis&en  Sffiiverbandes  beteiligt  und

sein Obmann  wurde  in den Auss*uß  des OSV  berufen.

Anfang  April  1906  hielt  W. R. Riers  auf  Einladung  aes

Klubs  in St. Christoph  ei6en  Saiikurs  ab. Zu dessen Abschluß

sdirieb  er in das Hospiz-Buch:  ,,Schikurs  vom'  1. bis 7. April

1906.  Eine.  große  Zahl  fleißiger  upd  gelehriger  Sföiiler  lausfö-

ten auf den &hneefeldern  St. Christophs  den Lehren  Meister

Zdarskys,  verkündet  durdi  seinen  Apostel  Sankt  Ri*mers.

Das Wetter  war  lietrlich  und  alle  möglichen  Arten  von  Sa'inee

unterwarfen  sich geduldig  allen  Prozeduren..Auf  der Wasser-

sdieide  zwis*en  Nordsee  und Sföwarzem  Meer  vereinigten

si*  friedlifö  die auslaufenden  Wellen  der Brandungen  Nor-

wegen  und Lilienfeld.  Mit  herzliföem  Dank  an  die  liebens-

wiirdigen  Wirte'  vom  SCA. s*eiaet  der  Kursleiter  in  einer

(eine  Bogenlinie  statt  Untersa»rift).

Am 28. Jänner 1908 bestiegen die SCA-Mitglieder  Rudolf
Gomperz,  Trier,  Dr.  A. Rybizka  und  Winderle  erstmals.  mit

Sd'ii  den SCA-Kopf,  2326  Meter,  also den durd'i  die SeilLiahn-

ers*ließung  so sehr ins Blidtfeld  gerti*ten  großen  Abfahrts-

6erg Kajall,  wo dann im Jahre 1954' eine Doppelsesselbahn'
erbaut  wurde.

Der  Schiklub  Arlberg  förder;e  damals  auch andere  Winter-

sportzweige  und schrieb am  I8. März  1906 ein  Rennen  für

Rodel,  Bobsleigh  und  Hörnersa'ilitten  aus.

Am  13. Februar  1906  feierte  dar beliföte  damalige  Hospiz-

wirt  Oswald  Trojer  seinen  5C). Geburtstag.  Als  die frohe  Rede

auf  das Geburtstagskind  vorbei  war,  begann  draußen  vor  den

Fenstern  des Hospizes  die heraufgekon'unene  St. Antoner  Mu-

sik mit  lautem  Spiel.  Mit  bengalischen  Feuern  und fföhlicher

Geselligkeit  wwde  gefeiert,  über  die dabei  verbrauföten  Wein-

rriengen  sch'wieg  sich der Chronist  aus.   Lgm.

VulkfüuClL.ibliuuv  Landeck

Farbftlmvortrag  aü 28. fiirzner 1966

Malesch  -  jllleinfahrt  im  SegeTooot  iibexs

Mittel:meer  zum  Indischen  Ozean

(Motto:  ,,Nie  wieder!")

Zwei  .,alte"  Bekannte  sahen  -wir  wieder:  Herrn  Rollo  Geb-

bard  und  das brave  Boot  Sofüeig  (Erstboot)

In  Südit'älien,  in Reggio  di Calabria,  setzt  Herr  Gebhard  im

Herbst  1960  Segel und sti&t  mit  offetiem  Boot  in  See;  ein

Student  aus  Miinchen  ist-zunä*st  sein Begleiter.  Nach  zwei

Tagen  und  zwei  Näd'iten  kommt  Malta  in Sicht;  Soföeig  läuft

in den malerischen  Hafen  von  VaIetta  ein. Man  ist versu*t

zu sagen ,,zeitloses  Valetta!"  Phöniker,  Griechen,  Karthager,

Römer,  Varidalen,  Ostgote'n,  Araber,  Normannen,  Türken  ha-

ben einst  im Hafen  vorr  Valetta  Anker  geworfen.  Kein  Wun-

der, daß vergangene Zeiten das Gesicht Maltas gepr%t habenl

Do4  hier ist des Bleibens nicht  lange  -  Afrika  lockt!  Auf

der Überfahrt  böi stürmischeffi  -See müjsen  die 'Segel geborgen

'ieiden;  Sofüeig  hat  nia'its  zu laföen:  36 Stundön  treibt  sie,

von  turmhohen  Wellen  *esaiiittelt,  aüf  S=.  Endlich  tau*t.an

der Kimm die weißö Stadt Sfax-auf,  an 'der Kleinen 37rt-e

Sfax  bietet  iriit  seiner  Altstadt  ein Stiiac  aus IC)O1 Naffit.

Olivenhaine  -  der 'einzige  Reiaxtum  -  ziehen  .;i*  an  der

Kiiste  hin.  Der  Leuaxtturm  steht  mitten  in der Steppe,  nahe

einer  römisffien  Siedlung,  die jetzt  freigelegt  'iird.  Herrliche

M6saikarbeitet'i  kiinden  von  großeix  Zeiten.'  Und  wie  so oft  in

Afrika  treffen  sich aufö hier  zwei  Welten:  Nicht  allzufern

liegt  ein sehr gep'flegter  Soldatenfriedhof,  wo deutscheGefal-

Iene  ruhen.

Von  Sfax  fährt  Herr  Gebhard  als Alleinsegler  weiter

sein Begleiter  hat genug!  üfür  die Kleine  Syrte  weg  führt

der Kurs  zur  Insel  Djerba;  hier  soll  Odysseus  auE seiner  Heim-

fahrt  naffi  Ithaka  die Lotophagen  (,,Lotosesser")  vorgefunden

haben!  Jetzt  ist das Ei]and.  ve,rsandet;  die Bewohner  nehmen

die Versteppung  gelassen  hin.

VOII Djert+a  kreuzt  Solveig  bei stürmis6er  See zur Küste

von Tripolis.  Weiße  Marmorstädte,  an der' Küste  freigelegt,

künden  von großen  Leistungen  der griechisch-fömis*en  An-

tike.  Sabbrata,  Leptis  Magna!  Herrli*e  Säulenhallen,  gewalL

tige Amphitheater,  Statuen,  Tempel  -  wel*  staaahlende Welt

fiel  hier  dem Wiistensand  zum  Opferl  Zeitlos  sprannt  si*  ewig

blauer  Himmel  über  tote  Städte.

Von  Tripolis  aus wird  die Große  Syrte  iiberquert  -  500 km;

Bertgasi  zunä-d'ist,  dann  Derna  in der Cyrenaica  gewähren  dem

modernen  Wi%ing  kurze  Erhofüng.  In  der Gegend  Derna  trifft

Herr  Gebhard  die stolzen,  kriegerisd"ien  Senoussi.  Dann  blendet

Bekanntes  aauf: Wir  sehen  die  Küstenstraße.  auf der  das

Afrikakorps  nafö  EI Alamein  stiirmte,  an wunderbarem  Na-

turhafen  liegt  Tobruk,  vom  Kriege  sdxwer  gezei*net,  in der

Gegend  des paradiesisföen  MarsaMat"uh  finden  sidi  Ehren-

maIe fiir deutsche Gefallene;  auch RommeIs  Hauptquartier

wird  gezeigt.
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Markt in Landeck
u
uii
u
Il
u
u
u
ia
ffiI
n
n
u
u
ti
Il
u

Die  Stadtgemeinde  L.andeck  gibt  bekannt,

daß der am 14. Februar  geplante  Vieh-

und  Krämerrnarkt  abgesagt  wird,  da der

Bezirk  Lanßeck  wegen  des  Acisbruches  der

Maul-  und  K(auenseuche  im Bezirk  Reutte

zum  ,,betrofFenen  Gebiet"  erklärt  wurdö.

ffl  »  aaz  aagmz  «  ffl  ffl  ffl  »  ffl  ffl  ffl  fflffl  m  m  ffl  w  sasa  m
aa  aa  »  ffl  ffl  ffl  ffl  ffl  ffl  «  ffl  m  ffl  z  ffl  ffl  ffl  m  aa m  m  ffl  m  w

Mit  gesföwellten  Segeln nimmt  sodann  Sofüeig  Kurs  na*

%ypten:  Alexandria,  Kairo!  Trotz  neuer  Zeit  wöbt  hier  der

unverg;ingli*e  Zauber  des O,rients  -  eine Fülle  bunter  Bilder

rollt  vorbei!  Nur  der Nil  -  Verkehrs-  und  Lebensstrom  Ägyp-

tens 4 zieht  braun  'und  still,  von Zeitläufen  unberffhrt,  in

ewigem  Glei*gang  dem Meere  zu.

Wir  sehen die  Königsgräber  und den  Amun-Tempel  von

L.uxor-Kariiak  (Ramses  II.  um 1250  v. Chr.),  die Pyramiden

von  Gizeh  und  zwischendur*  immer  den Werktag  von  heute.

zeN'f1aocshesstAürgmypisfcehnear Fahrt  vom  Niföelta ostwärts  wird  Sofüeig

von einer englischen Jad'it durch den Suezkanal nad"i Suez ge-

schleppt. Jetzt  beginnt das große,  geffihrli*e  Abenteuer!  Die

Fahrt  dürch  das Rote  Meer!  I'OOO Kilon'ieteaa  bis Port  Suün  -

d. h. Millionen  gefährlicher  Riffe,  vom Wasser  leicht  übera

spült,.Kenterh  im Sturm,  Tropenge'iitter,  Haie,  unvermessene

Kiisten!  Man  versteht  Herrn  Gebhards  Vorsatz:  Nie  wieder!  a
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Port  Sudan  -  tzostlose  Stadt  in trostloser  Gegend  -  liegt
etwa  auf  dem halben Weg Suez -  Aden. Am 6. Jänner ist
Massaua  erreid'»t,  der Hafen  Äthiopiens.  Eine  -kühne  Küsten-
straße  fülirt  hinauf  an den Rand  des Hod'ilands,  nadi  Asmara;
{taliener  haben  diese  Stadt  erbaut,  die  red'it  'ges*äftig  und
ein Vergniigungszentrum  ist.

Von  Massaua  muß  Soföeig  wegen  dei  Riffe  und  der starken
Strömung'im  Bab al Mandab  hud<epadc  na*  Aden  gefahren
werden.  In ödar  Vulkanlandsföaft  liegt  diese heiße  Stadt  an
der  Süd;pitze  Arabiens,  britisd»er  Sfölüssel  zum  Roten  Meer.
' Von  Aden  na*  Indien  sind es tausende  Kilometer;  Herr
Gebhard  wagt   Fahrt  in offenem  Boot!  Zwölf  Tage und
zwölf  Näöte  kämpft  er-unverdrossen  gegen  Monsun  und
sdiwere See! Immer wieder sdil%t-das  Boot voll  -  d. h. stMSp-
fen,  immer  w;eder  sdiöpfen!  Dann  kommt  die  Stunde,  da
Mensdienmut  und  'Mensd'ienkraft  zu Ende  ipt: Irgendwo  an der
südarabisd'ien  Küste  mqß der kührie  Segler  an Land,  um zu
sdilafen.  Etwa  rim 1 Uhr  na*ts  sind  plötzli*  verwegene  Ge-
stalten  da:  Arabisd'ie  Piraten,  mit  Mas*inenpistolen  bewaff-
netl  Jetzt geht es ums Leben! ,,Id'i spielte den Ho*erfreuten,
umarmte  diö Kerle,.  bot  Zigaretten  und Konserven  an und
tat,  als hätte  i*  beste Freunde  getro'ffen':  berifötet  Herr  Geb-
hard.  Die  List  hilft  zunäd'ist;  ,,man"  ist ve,rblüfft,  red'it  un-
freundli*  und s*leppt  den Armen  fünf  Stunden  lang  dut'fö
die Na6t  in einen  Seeräubersfölupfwinkel.  Unentwegt  spielt
Herr  G'ebhard  seine Rolle  weiter  -  und rettet  sein Leben!
Nadi  spaffiuffigsgeladenen  Stunden  läßt  man  ihn  frei;  das
Radio  freilidi  und man*  anderes  bleibt  in den Hföden  der
Piraten.

Außer  Sicht der Kiiste  erfolgt  p<ompt  die Reaktion:  Der
Segler verliert  das Bewußtsein,  Sofüeig  treibt  stundenlang  in
den Wellen.  Do*  dies geht  glü&li*  voiber.  In  der Erkennt-
nis, daß. audh dem Kiihnen  Grenzen  gesetzt  sind, segelt  'Herr
Getihard  zuriick  nad'i  Aden.  Heimfahrt:  Rotes  Meer  -  Suez -
Port  Said  -  Griedxenland  -  Isthmus  von  Korinth  -
Korfü  -  Bari.

Den fesselnden  Filmbericht  -  ;usikalisd'i  äußerst  geschidtt
untermalt  -  s*loß  Herr  Gebhard  mit  deri  Worten:  ))Die
Söhnsuffit.  bleiL+t!"  Aud'i  *ir  Hörer  sagen:  ,,Die  Selinsucht
bleibt!"  Eines  unserer  füsseren  Sfüdte?!

Volkshochachule  Landeck

EinlMung

zu dem am Montag,  den 21. Februar  1966,  um 20 Uhr  in der
Aula  des Bundesrea1gymnasiums  stattfindenden  Vortrag  von

Herbert  L! o c k l über  '

,,Im  Schatten  der  Viertausender"

Die  sdyönsten  Motive  aus der Scbweiz

Firnige  Berge,  zauberhafte  Wälder,  tiefblaue  Seen und  ro-
mantisThe  Städte  und Dö.rfer.

überbli&  über  Gesd'iiaite,  Kultur  und  Kunst  in der Sföweiz.
Volk  und  Brauditum  im Lande  deffi Eidgenossen.  Präd'itige

Farbbilder  aus allen  Regionen  des österrei*isdüen  Nachbar-
landes.

.Es  wird  gebeteit,  die,Karten  zum  Preise  von  S IO.  -
(&hüler'  S 5.-,  Mitglie':ler  freier Eintritt)  bei der Buföhand7
lung  Grissemann  zu besorgen..

Nun  folgt  eine  lite:rarische  J:u-iabkaLJl

Zur  Auffübrung  -des ,,Endspurts"'rxin  Peter Ustirzov
Nadi  dem  Ausklingfö  der Fasdingsmonate  wird  das Schwä-

bis*e  Landessa'iauspiel  sidi wieder  ernsteren  Tönen'zuwen-
%  und bringt bei seinem näfösten Gastspiel ein modernes
Wt'rk,  den  ,,Endspurt"  von  Pöter  Ustinov.  Die  Vorstellung
finaet  ausnahmsweise  ai  Freitag;  den 25. Februar,  statt;  tedt-
nis6e  und  ' Spielplangründe  zwingen  adaz:u. -  Wir  ' möföten
heute  nodh keine  Erläuterung  zu  diesem  Werk  geben,  aazii

wäre  es- nodh ein wenig  zu friih.  Wir  behalten  uns das fiir  die
näföste  Ausgabe  vor.  Nur  möditen  wir  bemarken,  daß den
Lande&er  Theaterfreunden  ein wirklid'i  *ertvoller  Abend  be-
vorsteht,  der einen  ganz  besonderen  Akzent  in den Spielplan
bringen  wird.  Die  Regie  hat  Kay,Sikor,  das Biihnenbild  sdxüf
Heinrid'i  Siebald,  und  die Damen,Gerlinde  Gaudel,  Ella  Heyn,
Gerda  Svenneby  und  Astrid  Steyer  sowie  die Harren  Hans
Bru*hard,  Rid'iard  Deuts*,  Günter  Geiermaön,  Wolfgang
Kird'ihof,  Tassilo  Kube  und  Werner  Wadismuth  wirken  mit.

12.  2. 1966

12.  2. 1966

12.  2. 196ß
13.  2. 1966

16.  2. 1966

19.  2. 19ß6

Ballkalender  1%6

Kriegsopferball  im  Gh.  Gemse  (Haueis)  Zams
Hausball,  Gasthof  Schrofenstein

' Eisepbahnerball,  Hotel  8önne
KAJ-  Ban  (19.30  Uhr),  Vereinshaussaal
Kindermaskenball  (l!)  Uhr),  Oafe  Mayer.
Maskenball  der Kriegsopfer,  Hotel  8onne

Jeden  8onntag  5 - Uhr  - Tanz  - Tee,  Gasthof  Arlberg

Stadtmusikkapelle  Landeck-Perjen

Zum  erstenma.l  in  ihrer  Geschichte  wird  die  Stadt-
musikkapelle  Landeck-Perjen  zur  Winterszeit  auf  Beisen
gehen.  8ie  wird  vom  19.  - 23. 2. 1966  am größten  Karneval
Frankreiühs  in  der 8tadt  Chalon  sur Saone,  von  deren
Verwaltung  die  Einladung  an die  Rotjaeken  ergangen  war
und  die  auch  für  die  ganz  beträchtlichen  Kosten  auf-
kommt,  teilnehmen.  C!halon  8ur Saone  ist  eine  a]te  Han-
dels-  und  Industriestadt  mit  ca, 40.000  Einwohnern,  liegt
178 m ü, d, Meer  in  einer  sehr  fruchtbaren,  besonders
durch  Weinbau  bekannten  Gegend.  Bereits  in  der  röm.
Kaiserzeit  war  es ein  ansehnlieher  Handelsplatz.  Im  4.
Jahrhund'ert,  wurde  dorti  ein  Bistum  gegründet,  dessen
Bischof  später  den Titel  eines  Grafen  von  Chalön  führ.te

. und  das..ersti  in der  Revolutionszeit  einging.  C!halon  s. S.
war  auch  Residenz  des  ersten  fränkisc}ien  Königs  von
Burgund,  Guntram  (gest.  ö92).

Am  19.  2.  1966  wird  in  der  Morgendämmerung  der
,,Wiener  Walzer"  in  Landeck  anhalten  und  die  ca.  60
Reiseteilnehmer  in  einem  8ondet'wagen  aufnehmsn,  der
über Zürich  - %nf  bis ans Ziel geführt  wird. Trotz der
bedeutenden  8trecke  von'  €)70 km  wird  C!halon  B. s. nofö
am  friihen  Abend  erreicht.  Für  die Rückreise  steht  ebsn-
falls  ein Sqnderwagen  zur  Verfügung.

Die  8tadtmusikkape11e  Landeck-Perjen  wird,  bestrebt
sein, durch ihr diszipliniertes  Auftreten  und ihre musi7
ka]ischen  Leistungen  die  französisühe  Gastfreundschaft  zu
bedanken  und  damit  unsereir  Heimat  wiederum  viele  neue
Freunde  Zll  gewinnen.  D.

Hohes  Alter

Am  14.  Februar  feiert  Frau  Viola  Zanon  aus Zams,
Innstraße  26, ihren  91. Geburtstag.

.  17. Februar  feiert  Ottx5 Reichmayer  aus Landeck,
Burschlweg  24, seinen  80. Geburtstag  in voller  ' geistiger
und  körperlicher  Rirstigkeit.  Wir  gratulieren  den Jubi-
laren  recht  herzlich  !

Bezirkshauptmannschaft  Iiandeck

Verlautbarung

Betrifft  : J%erprüfun;g
Am  Montag,  den.  18. April  1960,  ab 8 Ubr,  wird  bei

der Bezirkshauptmannschaft'Landeck  die  Prüfung  über
die  jagdliche  Eignung  zur  "Erlangung  derTiroler  Lan-
desjagdkarte  abgehalten,  Zur  'Pifung  sind  nur  Personen
zugelassen,  die  ' ihren  = ordentliehen  Wohnsitz  im -Bezirk
Landeck  haben.
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rverein  Landeck  (ARBÖ)  wünscht

iann Otto  Reichmayr,sm  80. Geburtstag
lfrei"..  .
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Be:rthold  Herbext,  Sieger  des  5.  Dreiländex-Pokal-

Rennens

Unter  dem Elirenschutz  von  -Landeshauptmann  Okonomie-
rat  Eduard  Wallnöfer  und Biirgermeister  Franz  Waldeggar,
yeranstaltete der Sffiiklub  Nauders am 30. Jänner  1966 dieses
Rennen,  besteliend  aris Riesentorlauf'  und  Naffittorlauf,  weldhe
als Koinbination  ge'mertet  wurden.

Der  Riesentorlauf  wurde  erstmals  im  Gebiet  der  neuen
Stableshochbodenlifte  dur*gefiihrt  und fand  auf Grund  des
einmäligen-  Geländes  und der einwandfrei  präparierten  Pisten
volle  Anerkennung  bei den Rennlätifen  und  Funktionären  des
-TSV.

Der  Nad'ittorlauf  wurde  um 19 Uhr  am Lawerz-Steilhang
gestartet.  Die  zunelimenae  Bedeutung  dieser  Veranstaltung
fand  darin  ihren  Ausdru&,  daß Teilnetuner  aus Tirol,  Siid-
tirol  und  der  Schweiz  an dem Rennen  teilnahmen.

Kom!:iinationssieger  und Tagesbester  wurde  Hertiert  Bert-
Äold  vom SC Nauders,  Tagesbeste  die junge  Innsbrudcerin
Elisabeth  Pall.-  ' /

Erge4misse:  Damen:  1. Elisabeth  Pall,  Innsbrudc,  Npte  7,70;
2. Nielsen  Bente,  Stabekk  (Norw.),  Note  49,78;

. Jugend I: 1. Wallner Peter, Lande&, Note 17,95; 2. Ma-
thoy  Karl,  Nauders,  Note  97,34.

Jugend II:  1. Befüiold  Kurt,  Nauders, Note  16,68; 2. Ge-
org Gstrein,  Obergurgl,  Note  142,54.

Junioren: 1. und Tagesbester: Herbert Berthold,  Nauders,
Note  5,28;  2. Cavieccel  Alfons,  Martina,  Note  223,88.

Herren  I: 1. Asföenwald  Helmut,  Westenaorf,  No;e  64,40;
2. Wolf  Heinz,  Seegrube,  Note  66,06.

Herren  II:  1. Lamhaler  Luis,  Meran,  Note  140,32;  2. Glatz
Lothar,  Laiidedc,  Note  154,14.

AIK:  1. Wegstföeider  Kaa'l, Gries/S.,  Note  165,06;  2. Fa-
mos Cla,  Martina,  Note  310,35.

mEJ$lEfüETER  SCHEmWERFER  RlCHTIGI

Schöne  Erfolge  der  Naturfreunde  von  Landeck
Bei der am 30. Jänner  1966 bei 'Innstiru&  atigehaltenen

Landesmeistersffiaft  des ASKO  im  !xhifa&en  und Rodeln
konnten  die Landeoker  Naturfreunde  folgende  Preise  erringen:

Pasföinger  Siföia,  Mädföenklasse  I, Sd'ii,  1. Preis;  Pasüngez
Erna,  Damenklasse,  Volksrodel  1. Preis;  Wyhs  Hannelore,
Damenk1a5se,  Volksrodel,  2. Preis;  Gstir  Toni,  Sen., Renn-
rodel,  1. Preis;  Folie  Josef,  Sen., Volksrodel,  1. Preis;  Silber-
gasse Franz,  Jun., Volksrodel, 3. Preis;  Lettent+i*ler  Adi,
Allgm.,  Volksrodel,  5. Preis;  Wyhs  Ernst  juff.,  Allgm.,  Volks-
yodel,  7. Preis.

Ein  sdxöner  Erfolg  von  zwölf  Teilnehmer  füi  einer  Beteilia-
gung  von  tiber  500 Spofüerrt

8prechtag  der  JPensionsversaaherung  der  ge-
wexbl.  Wirtschaft  findet  am Dienstag,  den  lÖ.  rebruar
1966  ab 15 Uhr  in derHandelskammer  in 'pandeük,  Inn-
4traße,  stiadt.

Zur Hobtiy-Fad'i@usstellupg  1966  -  ,)ylensdi  utBl  Natur"  -
mit der Sondersföau ,,Bluynen und Pflanzen für Gart@n  uaa
.Heim"  vom  14; bis 22. Mai  in der neuen  Messehalle  in Inns-
brudc  sföreifün die Veranstalter einen auf das angefü5rte
Thema  atigestimmten  Photowettbewert»  aus.  ': "

Teilnahmefürefötigt  sind  alle  Personen,  die Photographieren

als Hobtiy betreifün.  Jeder Teilnehmer  kann  bis  zu drei
.Photos einsenden.-Z-um  W-etfb-ew-ert»--zug-eass-e-n-7sin-J-  nur
-Sd'iwarz-Weiß-Photos  im  Format  24'x30  crü,  'die  ausstel-
kungsreif auf Karton  aufgezogen sirid und dem 8auptthema
der Hobby-Faföausstel1ung  ,,Mensfö  und  Natur"  gerecht  wer-
den. Die eingesendeten  Photos  müssen auf der Rii*seite  mit
folgenden  Angaben  versehen  sein: Name,  Ans*rift,  Beruf  und
Alter  des Einsenders,  ferner  Motiv  bzw.  Bildtitel.  Die  Ein-
sendungen  sind  an die Innsbrudcer  Messe Geseltsdiaft  m. b. H.,
Innsbrudk,  Falkstraße  2-4,  zu rid'iten.  Einsendungen,  allfü-
lige Ausstellung  und  Rii&sendung  der Bilder  erfolgen  auf  Ge-
fahr  des Einsenders.  Letzter  Einsendetermin  ist der 31; März
1966. Auf  die bei solföen  Wettbewerben  sonst iitilid'ie  Nönn-
ge!:iühr  haben  die Veranstalter  verzi*tet.  Daffir  wird  ge5eten,
die Bedingungen  genau einzuhalten,  weil  davon  atiweF'aiende
Einsemlungen  nicht  kum Wettbewerb  zugelassen  werden  kön-

Für  die füsten  Photos  sind zehn Preise im Gesamtwert  von
4000 Sdxilling  vorgesehen.  Außerdem  erhalten  allö Einsender,'
von  denen  Photos  ausgestellt  werden,  ein  Anarkennungs-
diplom.  Die Zuerkennung  der ausgesetzten  Preise  und  die

Ausw;ahl der auszustellenden Bilder erfolgt dur* ein Jury,
der erfahrene  Fa*leute  der Photokunst  angehören.

Sonntag  - liand  ?fb  a1ii1l4ufüi  OLerland  - Achtungl
Die nächste  Vorstellung  im 8onntag  - Land  - Abon-

nement  findet  am  Sonntag,  den  13.  Feber'  1966  um
20 Uhr  in den  Kammerspielen  statt.
a Zur  Auffiihrung  gelangt:  ,,Hofrat  Geiger"  von  Martin
Oosta,  Musik  von  Hans  Lang.

Evangelischer  Gottesdienst  am  Sonntag  den  13.
Febyuar  in der ,,Markuskirche"  (Urtl).

Gui4iaa;baii*tov4qung  in  dex  Pfarrkirche  Landeak

Sonntag,  13. Februar:  Sexageöima,  6.30 Uhr  Messe  naffi
Meinung, 8.30 :Uhr Jahresmesse  für Bernhard  und Barbara
Winkler, 9.30 Uhr Amt EUr Verstorbenen der Familie  J.,
1l  Uhr  Messe für  Rudolf  Trenkwalder,  19.30  Uhr  Messe ftir
die Pfarrfamilie.

Montag, 14. FebrHar:  Festfreier Tag, 6 'Uhr Jahresmesse  fttr
Juliana  Zucol  und Messe  för eine  Verstorbene,  7.10  Uhr
Jahresmesse ffir  Rosa Krißmer,  8 Uhr J4esmpsse  für  Siegbert
Juen.

Dienstag,  15. Pebrqar:  Festfrejer  Tag,  6 Uhr  Messe. für  go-
bert  Stadlwieser,  7.10 Uhr  Messe für  Nikolaus  Köll,.  8 Uhr
Messe 'für yerstor%ne Ang@höaaige !)ffiöpf.

Mittru.rod»,  16. Februar:  Festfreier  Tag, 6 Uhr  Messe für
Güst@y Fereberger, 7.10 U3r 3. Jahresam;  fiir  Ign@z Huber,
8 Uhr  Standesmesse  ftir  Alois  Spiss.
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Dortnerstag,  17. Februar: 6 Uhr Messe für Maria Jungblut,

7.10 Uhr Messe für Dr. Josef Gs&wendtner, 8 Uhr Messe für

verstorbene  Franziska  Ehrenberger.

Freitag,  18. Februar:  Festfreier  Tag,  6 Uhr  Messe füaa Ru-

dolf  Zangerl,  7.10 Uhr  Messe für  Eugen  Sffiütz,  8 Uhr  Messe

fiir  Alois  Böhm.

Samstag,  19. Februar:  HI.  Maria  am Samstag,  6 Uhr  Messe

fiir Konrad Thaler und Jahresmesse ffür Agnes Krißmer,

7.tO Uhr Jahresmesse 'für Helmu € Balaauf, 8 Uhr Jahresmesse

für  Dr.  Alfred  Gurs*ler,  17 Uhr  Bei*tgelgenh:eit,  19.30  Uhr

Rosenkranz  und Bei*tgelgenheit.

I
!',,

'l_
I' TüÖHTIGE_  -

i VOfktillfOfin
, für  Filiale  gesucht.

I

I 7z  -ß

at'"A'aa'i'a'C"% I
4f  -  I II Koaffeoe-L'eb7nsmit;el=Landeck

I

Sonmag,  13.  Februar:  Septuagesima,  6 Uhr  Messe  für

Emma  Sigele,  8.30 Uhr  Messe für  die Pfarrfamilie,  9.30 Uhr

Messe für Rosa un4 Rudolf Knabl, 19.30 Ulir Messe für

Elfriede Gasteiger (Ja&tag)

Montag, 14. Februar: 6 Uhr Messe für Paul und Max Jung,

und Messe für  Kreszenz  Kössler.  7.15 Uhr  Messe für  Konrad

Valenta.  8 Uhr  Messe fiir  Gustav  Kratzer.

Dienstag,  15. Febvuar:  6 Uhr  Messe füaa Alois  Ganahl  und

für Josef Vene*,  -7.15 Uhr Messe fiir Ernst Pögler, 8 Uhr

Messe fiir  Familie  Max  Zangerle.

Mittsnody.  16. Februar:  6 Uhr  Messe  fiir  Eltern  und Ge-

sdiwister  Rudig,  7.i5  Uhr  Messe für  Alois  rmd  Aloisia  (misse-

mann, 8 Uhr Messe fiir Johann Kössler.
Donnerstag,  17.  Februar:  6 Uhr  Messe  ftir  verstoföene

Eltern  und  Bruder  und  für  Alois  und  Wilhetm  Sto&er,

7.15 Uhr Messe für Rudolf Zangerl, 8 Uhr Messe Qr Johann

xmd Rosa &hnee.

Freitag,  18.  Februar:  6 Uhr  Messe  für  Agatha  Kofler,

7 Uhr Ja&esmesse fur Sigfried Wohlfarter, 8 Uhr Messe für

Johann Schimpfössl.

Samstag,  19, Februar:  6 'Uhr  Messe'n,t*  Meinung;  7.15 Uhr

Messe für:Familie  Handl.  8 Uhr  Messe fiir  S*wester  Floriana

Sixt.

Gui4b*J;büJ*rlqung  in  der  Pfankirche  Bruggen

Sonntag,  13. Februar:  Sexagesima,  7 Uhr  Messe  fiir  Ver-

storpene  der Familie  Trentinaglia,  9 Uhr  Amt  für  die Pfarr-

gemeinde,  19.3ö  Uhr  Messe zu Ehren  des heiligeh  Antonius

nad'i  Meinung.

' Montag,  14.  Februar:  6.45  Uhr  Messe  fiir  ver'storfünen

Bruder.

- Dienstag, 15. Februar: 19.30 Uhr Jugendmesse (Bi.irsd'ien)

für  Irma  Kößler.

Mittwocb,  16. Februar:  6.45 Uhr  Sa»ulmesse  für  GottFried

Zangerle.

Donnerstag,  -17. Februar:  6.45 Uhr  Messe  zu  Ehre'n  Ma-

riens aus Dank.

Fveitag,  18. Februar:  6.45 Uhr  Messe um eine gute Sterfü-

stunde."  a

Samstag:, 19.  Februar:  61.45 Uhr  Messe zu Ehren  der Mutter

Gottes.

Bitte.merken.Sie meiüö Telefönnummer  vor:

9562
EIektro Kappaeher-%ams
Installationen  - Geräte  - Maschinen  - Verteilerbau

'Versteigerung
beim Bezirksgericht  Landeck  am 18. Februar  1966

um 14 Uhr

Tonbandgeräte,  Radios,  Weine,

Schnäpse,  'Liköre

HARRER
Tel.  463

OffiIielleF VW - DiefFJ lündeCk
beim  Postautoplatz

VERKAUF
sowie  Vorführung  a.ller  neuen  Volkswagen-

VERMlnlUHG
(vom  Verkärifer  zum  Käufer)

von  geb:rauchten  Kraftwagen  aIlerMar-

ken  mit  Ausstell'i'ingsmög1icbkeit  im eigenen

großen  Ausstellungsraum.

Objektive  favluuauuibo,liü  nvratung

Ganz  unverbindlichb  riÖlieruAufüi

VERlEIH von  Volkswagen

sehr g ii  n s ti  g für  In-  und  Ausrandsfahrten.'
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EM I Elektromonteur

2 Elektrolehrlinge
sucht  für  die  Installationsabteilung

ELEXTRO  MÜLLER
Landeck,  Innstraße  14,  Tel.  837

Stellenangebot
Zum  sofortigen  Eintritt  weibliche  oder
männliche  Bürokra'Ft  gesucht,  Schriftliche
Bewerbungen  mit Lebenslauf  und Zeug-

nisabschriften  erbeten.

Spar-  u. Vorschußkasse
füi-  den Bezirk  Landeck

rGmbH

An die Etnwohner  von

Landeck.  Zams.  Prutz.  Pfunds  und  Nauders

In füirze  beginnen  wleder  dle bekanntan

KURSE für MASCHINSCHREIBEN
und KüRRESPONDENZ

des tn ganz  Europa  angesehenen

MASCHINSCHREIB.lNSTITUTS  SCHEIDEGGER
Ohne Vorkenntnlsse  lernen  81e splelend  lelöt  ln  ktlrzester  2e1t
perfekt  Maschlnsct;relben.  HervorraBend  ausgeblldete  Lehrkräfte
bllden  81e Indivlduell  aus.

81e erhalten  modernstes  Lehrmaterial,  gowie  ein Abscl'iluß-Dlpföm.

SCHEIDEGGER  berät  Sie KOSTENLOS
Hunderttausende  lernen  ln  aller  Welt  naö  der  berühmten
8CHEmEGGER-Methüde  perfektes  MaschinscOrelben.

Benutzen  81e füeae  günstlge  Gelegerihelt
und senden  81e dlesen  Absönlfö  ani

!VILLY  SCHEIDEGGER

5021 Sa!zburg,  post«ach  177
Telephori  7B ? 70

GUTSCHEIN
f(ir  unverbindllühe  Auskunft  über  unser
Kursprogramm.
Bltte  Name  und  Adresse  angeben.

Ärztl. Dienst:  13.  2. 1966  (nur  bei  wirklicher  Oringlichkeit)

Landeck-Zams-Pians  : Sprengelarzt  Dr.  Karl  Enser,  Ldük,WTel.  471
St.  Anton-Pattneu  : Dr.  M. Sehwendinger,  8ti.  Anton  a. Ä.
Pfunds-Nauders  : 8prenge1arzt  Dr.  Alois  Penz,  Nauder»
Prutz-Ried  : Sprengelarzti  Dr.  Köhle,  Ried

Nächste  Mutterberatung  i Montag,  14. S!., 14 - 16 Uhr
fitadtapotheke  von  10-15!  Ubr  geöffnet

Tiwag4tördienit  (Landeok-Zaans) Ruf 910/4514

Der  Winter  geht  zu Ende!
Neueste  Frühjahrsmodelle  in  Mänteln,  Ko-
stümen und Röcken-  sind eingela@gt  und
warten  auf  Siel  Ihr

YprF4füfiebe  17e11k;i«ifs«aQn
wird  aufgenommen.  Gute  Bezahlung.  Für  Kost  und
Wohnung  wird  gesorgt.

Franz  Domig,  Bludenz  - Tel.,  05f562  - 29072

Verkäuferin fiir Modebranehe
zu sofortigem  Eintritt  gesucht.

Adresse  in  der  Redaktion

S u e h e 3-4  ZiiuioerwohuuuJ
mit  Komfort  (Bad,  Zentralheföung)  in  Landeck

oder  Umgebung  gegen  gute  Bezahlung.

Adresse  in  der  Verwaltung  des  Blattes,

Junger tiichtiger Kellner sucht Stelle
in  der  Umgebung.  Spricht  perfekt  französist,h  und

italienisch  ! Anfragen  an  Josef  Zappulla  bei
Schlatter,  Eipitalweg  2, Zams.

mRainpeiafadirer
auf  Oaterpilla,r  955H  werden  aufgenommen.

ING, HERBERT  E+TRENG,  Baumeister

Landeck,  Leitenweg  14-
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BLOCKHtJTTE  -zu ver:aufen.

Besichtigung  und  Auskünfte  bei

RA,DIO  FIMBERGER.

Einbauküehe  (E0kSOhr&nk)WegeIlÜber-
siedltmg  günstig  zu verkaufen.

Telefon  572

-Tiiebtige 7Verkäuferin
zu  baldigem  Eintritt  gesucht.

Adresse  in der  Verwaltung  des  Blattes.

Wohxiungen
suchen  wir  fiir  unsere  Arbeiter  iu'id  Angestellten
im  Eaume  Landeck  und  Zams.  Eine  evtl.  Mietzins-

vorauszahlung  wäre  möglich.

ß5ü[1 la»deük, -1irül, uferatrafle I-1ü

tel. ü5442/8I1,812,813-teIex 058/15ü

stahibauwerk, üat. - raupeahatriab,

faühhaöel - tel.-adr.  slabl-kriamer-l

Kulturreferat der Stadt Landeck

Schwäbischös Iiandesschauspiel

I'reitag,  25. rebruar  1966,  20 Uhr
in der  Aula  des  'Bundesrealgymnasiums

Eine literarisehe Kostbarkeit!

Einbiographisches AbenteuervonPeterUstiuov

Karten  im Vorverkauf  in  Landeck  in der
Buchhandlung  Grissemann,  Malserstraße,
Telefon  208,  sowie  an  der  Abendkasse,  in
Prutz  im Verkehrsamt.  .
Abonnentenl  2. Rate  des  Monats  istfällig  !

,ll@lii0ij#*f@jjjll

»l
I

Attraktionen aus aller Welt
lOOl  Nacht  des Vergnügens.  Piücione,  Nachtleben  in  5 Kon-
tinenten.  Ballett  unM.r  Wasser  und  zu Lande.

Freitag,  1L  Februar   19.45  Uhr   .Jv.

J[BMM
8izi1ianisiihe  Liebeskomödie.  Von  einem  lustigen  Bhestreik.
Mit  : -4ngie  Dickinson,  Gabriele  Fesetti,  Maurice  Cbevalier.

Samstag,  12. Februar  , 17 u. 19.45  uhr  Jv.

[iie Nonne vtm Süfömüntü
Abenteuer  um  eine  Legende  aus  der  Napoleonzeit  mit  : Carroll
Baker,  Roger  Moore,  Walter  81ezäk  u. a.

8onntag,  13.  Februar  14, 17 u. 20 uhr  12 J.
Montag,  14.  Februar  19.45  uhr

Ein  Wilwestfüm  in  Farben  miti  :  James  8tewart,  Stephan
MüNally  u. a.

Dienstag,  15. Februar  19.45  Uhr  Jv.

DasSehwert  des Königs
Kampf  und  Liebe  in  der  Rföterzeiti.  Miti  :  Bonald  Lewis,  Ro-
nald  Howard,  Janette  Scoti,  Dignam,  Lairie  u. a.

Mittwoch.  18. Februar  19.45  uhr  16 J

HeiIjtigd m Keiien
Kriminalfilm  aus.' dem  Westen  von  heute.  Miti  :  John  Devek,
Aldo  Bay,  :Arthur  O'Cionnel,  'Ursula  Andress  u. a.

Donnerstag,  17.  Februar  19.45  Uhr  Jv.

Ab  Freitag,  18.  Februar:
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D ÄNKS  AGUNC,

Für  die  überaus  tröstende  teilnahme  an-

läßlich  des  Ablebens  iinserer  lieben  Mutter,  :der

Frau ' i.

Maria  Zangerl  '
möchten  wir  auf  diesem  Wege  allen  unseren

Freunden,  Bekannten  und  Verwandten  recht

herzlich  danken.

Unser  besonderer  Dank  gilt  der  Hochw.  Geist-

lichkeit  von  Zams,,  Herrn  Dr.  Karl  Koller  für

- seine  aufopfernde  ärztliche  Betreuung,  der  Mu-

 sikkapelle  Zams,  sowie  allen  jenen,  die  -unse-  .

' rer  lieben  Verstorbenen  die  letzte  Ehre  beim

Begräbnis  erwiesen  liaben  und  die das  Grab

mit  so schönen  Kränzien  u. Blumen  schmüakten.
I

I Bin  herzliehes  ,,Vergelts  Gott"  auch  für  die

zahlreiche  Beteiligung  an  den  8ee1enrosenkrän-

zen  und  für  die  tröstenden  Beileidschreiben.

Zams,  im  Februar  19«)6.

In  tiefer  Trauer:

FAMIlIE  ZANC,ERL

, ,, ,, l

»
{

% ffll

Werinserieriwirdnidtvergassün!
Verkaufe  modernen

Kiiiderlieqeivaqe»i
Jaksüh,  Landeck  Urichstraße  26/I

ScÖu!öreperaturen  gut  und  preiswert  bei

Anton  Schwenninger  Perfuchs,  Burschlweg  Il

RTMRoller5""aabeul50-4G""geibillig8'
'  zu verkaufen.

Josef  Jung,  Prutz  166

Gelernte,  perfekte

SCHNEIDERIN
für  Ausbesserungsarbeiten  und  Änderungen

gesucht.

Höchste  Bezab]ung  nach  übereinkunft.

Adresse  in der  Redaktion  des  Gemeindeblattes

Valentinstag
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MOHTAG

14.
FEBHUAH

k'«a«am MJ'

'13g  deS  R1nmpnqrahpn'lrpnq
Tag  der  Liebe  uffl  'Faicluuu

Bltumen  Wolf
Tianr1prk.Zams.TeL  569 u.243

Nach  Geschäftsschluß  und  sonntags  bedient,  8ie  unser  schon  beliebt  ge-

wordener  Blumenautomat  beim  Geschäft  Landeck
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Kinder....
immer  ein  lohnendes  Motiv  - eingefangen  mit  einer

Autqmatic-Kamera.  Nur  noch  auf  den  Auslöser  drücken,  Fertig  !

iir  beraten Sie gerne  und unverbindlich! Y
ILVRETTAVERLAG

Fotohaus  R. MATHIS  - LANDECK  '
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